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SCHREIBEN VON KARL FRANZ HABERER AN DEN [ ZUGER] LANDESHAUPTMANN,
RITTER [BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
ZUG

"Weilen bey disen leidigen Coniuncturen und Kriegs Zeiten [ - 2 . Villmerger-

krieg - ] bey und in welchen sie tag und nacht so vill zu thuon haben , hat

mich bis dahin äbgehalten 3 das ich selbst mit Jhme nit hab reden könen . Das

aber mein Hausfraw [Maria Veronika Brandenberg]  sich schon  Z wey¬

mahl bey Jhrer Fraw liebsten [Maria Barbara  Zurlauben ] angemelt,

wird bekant sein . Und das ich ein Soldat Antoni Million  a Wetro [- Ve-

troz ] under Sitten im Wallis 1 ? tag hab Krankh gehabt [ - ein Truppenkontingent

aus dem Wallis lag damals in Stadt und Amt Zug - ] . Under der Zeit mit dem

Hochw . versähen worden 3 der Walliser priester und Haubtleüt haben disen in
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der Krankheit heimgesucht und versprochen alles für Jhn zu bezahlen 3 weil

seine Camraden gsagt 3 so mit Jhm inquartierth 3 das er guotte Mittel habe . De-

setwegen auff dise Zusag man Jhme fleisig abgewartet tag und nacht 3 von mor¬

gens halber 4 Uhr bis abents um 10 Uhr mit brünn gschiden Milch - und Kreüter

Tränckhen abgewartet . Da nun diser widerum gsund worden 3 Jst er durchgangen 3

also durchgangen 3 er gab vor sie rrtüsen mustern 3 und da die Walliser nach der

reüs verreist 3 Jst er völlig Verlohren worden und in der zuruckhkunfft nach

Zug nit meer gesähen worden . Disem Undanckhbaren mendschen hat mein Fraw als

ein treüw sorgfeltige Martha  abgewartet . S . h . sein unflat von Jhm ge-

seüberet 3 und so vill Unlust ausgestanden in den ersten 9 tägen 3 das sine

Camraden selbst Jhn geschehen die Wasen vor Jhm verhebt 3 und keiner bey Jhm

schlaffen wollen . Da ich dan auch für mein gebühr hab wollen bezalt werden 3

und von seinem Capral zum Wachtmeister 3 priester Leütenambt 3 entlieh zum Ober-
2

sten [der Walliser 3 Johann Anton oder Ignaz Heinrich de P r e u x] selbst

3 mahl körnen 3 bin ich iederzeit von [Pontius ] Pi latus zum H e r o-

dis [Antipas]  gewissen worden . Ja were mir baldt von dem Underleüten-

ambt der sebel über den köpf geschlagen worden . Diser auch der Haubtman sagte 3

so wir Zuger ins Wallis kommen , wollen sie uns auch die Krankhen abwarth be¬

zahlen . Und weil H. Amman [Christoph I . ] a n der Math  mir gerathen

Jch solle ein Disaltion [ l ] begehren 3 die mein g . H. [Ammann und Rat von Stadt

und Amt Zug] müsen dan mir etwas druf geben 3 habe ich gefolget . Hab aber auch

nichts ausgericht 3 sonder die Haubtleüth haben auff Frantzosisch erschröcklich

geschworen . Und weilen ich [ - Haberer war Buchhändler in Zug - ] ietz bald 9

Wochen kein +r [=Kreuzer ] Verdienet 3 mein kleinister bübli [Johann Anton H a-

b e r e r ] kranckh und mein Student auch aus dem stein [=Abtei Mariastein ?]

kranckh heim komen 3 pitt ich Sie demütig Herr Ritter Landshaübman 3 wollen an-

schaffen das aus oberkeitlichem Sekel meiner Frauen um dises gnädige Handrei¬

chung geschähe . Habe hier beyligent ein Extract gemacht was mein Fraw disem

weldschen kauf ft.

P . S . Hab auch Vememen müssen das in Zug lügen über mein Fraw ausgesprengt

worden 3 als wan sie alle Tag ein halben thaler geforderet 3 dises Jst nit wahr

sonder hat nit meer als 10 bz . geforderet nur für 12 täg 3 dan sie so vill fast

am Betzeüg an Verlurst 3 weil sie disem gastigen 3 mahl alles sauber angezogen

und angespreitet.

Dis für ein demütige information und pitt Sie wollen mich wie allzeit lassen

in gnaden befolen sein " .
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Original , Siegel flachgedrückt - AH 80 , 173 - 176
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